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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Krisplerinnen und Krispler! 
 

 

Im 4. Bürgermeisterbrief möchte ich Euch im Hinblick auf den 
bevorstehenden Winter auf zwei Zuschussmöglichkeiten des Landes 
Salzburg hinweisen. 

Heizkostenzuschuss des Landes Salzburg 
Das Land hat die Antragsstellung für den Heizkostenzuschuss bis zum 
31. Oktober verlängert.  

Einmal jährlich kann der Heizkostenzuschuss in der Höhe von 600 Euro 
bezogen werden, es gelten dabei unterschiedliche Einkommensgrenzen. Bei 
Einzelpersonen beträgt diese 1.300 Euro netto, bei Ehepaaren, 
Lebensgemeinschaften oder eingetragenen Partnerschaften 1.700 Euro 
netto. Für jedes Kind im gemeinsamen Haushalt erhöht sich der Betrag um 
jeweils weitere 360 Euro. Jede zusätzliche erwachsene Person im Haushalt 
und auch Kinder, für die kein Anspruch auf Familienbeihilfe besteht, erhöhen 
die Grenze um jeweils 580 Euro. Der Heizkostenzuschuss kann online unter 
www.salzburg.gv.at/heizscheck beantragt werden. Weiterführende 
Informationen erhaltet ihr beim Land Salzburg unter 0662/8042-3669. 
Unterstützung bei der Antragstellung bekommt ihr auch im Gemeindeamt 
während der Öffnungszeiten.  

Weihnachtsbeihilfe für Pensionisten/-innen 
Bis 15. Dezember können Bezieherinnen und Bezieher von 
Mindestpensionen das entsprechende Ansuchen online oder per Post 
an die Sozialabteilung im Bundesland richten und die Einmalzahlung 
beantragen. 

Die Weihnachtsbeihilfe für 2023 wird an Pensionistinnen und Pensionisten 
ausgezahlt, die Ausgleichzulagenzahlungen erhalten und deren Einkommen 
abzüglich Wohnkosten 844 Euro nicht überschreitet. Für Ehepaare 
beziehungsweise Partnerschaften gilt eine Obergrenze von 1.269 Euro. 

Die Salzburger Landeshilfe finanziert sich über Haussammlungen, Spenden 
von Einzelpersonen, Betrieben und Gemeinden sowie aus dem Erlös der 
Adventveranstaltung „A b‘sondere Zeit“. So können pro Jahr insgesamt mehr 
als 100.000 Euro an Salzburgerinnen und Salzburger in Not vergeben 

werden, für die Abwicklung ist die Sozialabteilung des Landes zuständig. 

Entsprechende Anträge können ab 16. Oktober online unter 
www.salzburg.gv.at/landeshilfe gestellt werden. Weiters besteht die 
Möglichkeit sich bei der Antragstellung im Gemeindeamt unterstützen zu 
lassen. Auch kann die Antragstellung von Reinhard Höllbacher 0664/4853519 
organisiert werden. 

Gemeinde Krispl 
Bgm. Martin Wallmann 
Gaißau 200 
5425 Krispl 
06240/213 
bgm@krispl.gv.at 
www.krispl.gv.at 



Skigebiet Gaißau–Hintersee – Bericht der Projektbetreiber 

über den beabsichtigten „Fahrplan“  
 

Am 13. September 2023 fand ein neuerliches, konstruktives Gespräch zwischen den Projektbetreibern und 
Landeshauptmann Wilfried Haslauer sowie dem ressortzuständigen LH-Stellvertreter Stefan Schnöll statt. 
Einerseits wurden die bisherigen Projektschritte dargestellt und andererseits einigte man sich auf die 
weitere Vorgehensweise. 

Seitens der Salzburger Landesregierung wurde einmal mehr das eindeutige Bekenntnis zum Skigebiet 
Gaissau-Hintersee zum Ausdruck gebracht und eine Förderung in Aussicht gestellt, sofern das Projekt nach 
einer inhaltlichen Prüfung als wirtschaftlich sinnvoll und nachhaltig beurteilt wird. Das Skigebiet Gaissau-
Hintersee spielt für die Bevölkerung eine wichtige Rolle und ist als Naherholungsgebiet im Zentralraum 
Salzburg sowie als „Ausbildungs-Skigebiet“ für Kinder und Jugendliche sehr beliebt und verankert. 

Betreffend die kommende Wintersaison stellen die zukünftigen Projektbetreiber klar, dass es heuer mit 
Sicherheit keinen Liftbetrieb geben wird. Ein vollumfänglicher Winterbetrieb inklusive der Liftanlagen wird 

erst in der Wintersaison 2025/26 als wahrscheinlich angenommen.  

Derzeit laufen jedoch konkrete Planungen, um zumindest den zahlreichen Tourenskigeher und 

Tourenskigeherinnen die Möglichkeit zur Sportausübung bieten zu können. 

Die nächsten Schritte sind von vertiefenden Gesprächen mit Betroffenen aus der Region, 
Grundeigentümern und Projektpartnern sowie der Konzeptverdichtung bzw. Konkretisierung der bisherigen 
Planungen geprägt. Am selben Tag wurden die Bürgermeister der Region von den zukünftigen 
Projektbetreibern bzw. der Planungsgemeinschaft über die weiteren Schritte informiert. Die Bürgermeister 
der Gemeinden sicherten den zukünftigen Eigentümern die bereits avisierte Unterstützung weiterhin zu. 

 

FUMO – Erfolgsgeschichte: Ein Rück- und Ausblick 
Die Leader Region Fuschlseeregion - Mondseeland, welcher auch die Gemeinden Krispl und Adnet 
angehören, präsentiert den Ergebnisbericht der LEADER-Periode 2014-22 

Ab sofort können in einem 36-seitigen Ergebnisbericht alle 
Aktivitäten und Projekte der LEADER-Periode 2014-22 
nachgelesen werden. Dieser ist nicht nur optisch sehr 
ansprechend, sondern gibt den Leserinnen und Lesern auch 
ohne viel Text einen guten Überblick über die vergangene EU-
Förderperiode. Wie es das Titelblatt der Broschüre schon sagt: 
die FUMO hat sich zu einer Erfolgsgeschichte mit 17 
Gemeinden in 2 Bundesländern entwickelt. In 8 Jahren 
konnten auf diese Weise 76 LEADER-Projekte realisiert 

werden, worauf die Region sehr stolz ist! >> erhältlich in unserem Büro, in den FUMO-Gemeinden oder als 

Download unter: www.regionfumo.at/ergebnisbericht-der-fumo-periode-14-22/. 

Wir freuen uns auch, dass unter Anderem mit dem Projekt „Dorferleben“ durch den Tourismusverband Krispl 
– Gaißau hier ein umfassendes LEADER – Projekt in unserer Gemeinde umgesetzt werden konnte. Ohne 
die finanzielle Unterstützung aus dem LEADER – Förderprogramm wäre hier eine Finanzierung für unseren 
Tourismusverband unmöglich gewesen. 

Ebenso einen Rück-, aber auch einen Ausblick in die neue Förderperiode gab es bei der 10. 
Generalversammlung der FUMO am 25. September 2023.  



Der Einladung zu einer sonnig-herbstlichen Schifffahrt am Mondsee im Vorfeld der formellen Versammlung 
sind zahlreiche Mitglieder und Akteur*innen der FUMO gefolgt.  

Es war ein herzliches und gleichzeitig informatives Zusammenkommen der 17 Gemeinden bzw. deren 
Vertreter*innen der Fuschlsee- und Mondseelandregion. Passend dazu gab es am Schiff Einblicke in das 
LEADER-Projekt „Holzschiffe am Mondsee“, wofür Bgm. 
Andreas Hammerl einige Passagen aus dem neuen Buch 
sogar mit einer persönlichen Lesung gekonnt zum Besten 
gab. Schließlich legte die Gruppe am Steg des Seecafés am 
Mondsee an, wo im Rahmen der Generalversammlung 
Obfrau Bgm. Elisabeth Höllwarth-Kaiser gemeinsam mit 
Julia Soriat, FUMO-Geschäftsführerin, einen Überblick über 
das vergangene Geschäftsjahr gaben und einen großen 
Dank an alle Beteiligten dieses gut funktionierenden und 
lebendigen Regionalentwicklungsvereins aussprachen. 

 

Einen großen Teil dieser Erfolgsgeschichte macht das inspirierende und offene Netzwerk der vielen 
regionalen Akteur*innen aus. Darüber hinaus auch die gute Zusammenarbeit mit den Bezirks- und 
Landesstellen-Vertreter*innen, welche anerkennend die durchdachten Projektkonzepte, die professionelle 
Begleitung durch das Management sowie Einzigartigkeit der FUMO als bundeslandübergreifende Region 
erwähnten. An diesem Abend anwesend waren die Ehrengäste Dr. Karin Gföllner (BH Salzburg), 
Bezirkshauptmann Vertretung Ing. Mag. Regina Gabriel (BH Vöcklabruck), Josef Renner 
(Wirtschaftskammer OÖ) sowie Ing. Walter Silber von der LEADER-verantwortlichen Landesstelle des 
Landes OÖ (LVL). 

Die Erfahrungen aus der letzten Förderperiode dürfen nun ihren Lauf nehmen, hinein in die Förderperiode 
2023–2027. Das FUMO-Team um Julia Soriat, Stefanie Mayrhauser und KEM-Kollege Harald Kienzl ist gut 
aufgestellt. Die erfahrenen und neuen Ideenträger:innen sind motiviert und freuen sich auf ein weiterhin 
produktives Miteinander mit dem für die nächsten 3 Jahre wiedergewählten Vorstand und allen Mitgliedern 
des Vereins LEADER-Region FUMO.  

 

Wichtige Termine im Oktober / November 
 

21.10.2023 - Kunst am Berg, 14:00 Uhr, Gasthütte Spielbergalm 

26.10.2023 - Altbürgerehrung und Jungbürgerfeier, 08:00 Uhr, Kirche Krispl 

28.10.2023 - SPÖ Preiswatten, 18:00 Uhr, Gasthof Sagwirt 

04.11.2023 - ÖVP Adnet & Krispl – Herbstkränzchen, 20:00 Uhr, Krisplwirt 

11.11.2023 - Markttag, 08:00 Uhr, Dorfplatz Gaißau 

26.11.2023 - Trachtenmusikkapelle – Cäciliamesse, 08:00 Uhr, Pfarrkirche Krispl 

02.12.2023 - Markttag u. Adventkranzverkauf der Bäuerinnen, 08:00 Uhr, Dorfplatz Gaißau 

 

Euer Bürgermeister 



      
  
  

 

 

EINLADUNG 
AM 26. OKTOBER 2023 FINDET WIEDER DIE 

TRADITIONELLE 

„JUNGBÜRGER-“ UND „ALTBÜRGEREHRUNG“ STATT. 

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER UNSERER GEMEINDE! 

 

ALS BÜRGERMEISTER DARF ICH ZU DIESEM FEST HERZLICH EINLADEN. 

GEBEN WIR DER JUGEND UND DEN ÄLTEREN MITBÜRGERN DIE EHRE MIT UNSERER 

TEILNAHME AN DIESER FESTLICHKEIT! 

 

EUER BÜRGERMEISTER 

MARTIN WALLMANN 

 

FESTFOLGE                              
*7:45 UHR AUFSTELLUNG DER JUNGBÜRGER UND     

ALTBÜRGER, DER EHRENBÜRGER SOWIE DER  
  TRACHTENMUSIKKAPELLE ZUM  
  EINZUG IN DIE KIRCHE          
      
*8:00 UHR GOTTESDIENST        
 
*ANSCHLIEßEND EINMARSCH IN DEN  
  FESTSAAL/KRISPLWIRT 
 
*BEGRÜßUNG DURCH DEN BÜRGERMEISTER 
 
*ÜBEREICHUNG DER JUNGBÜRGERBRIEFE, 
  JAHRGANG 2005 
 

*WORTE DER JUNGBÜRGER 
 
*ANSPRACHE DURCH MAG. DR. MONIKA VOGL, 
   MBA BEZIRKSHAUPTFRAU 
 
*EHRUNG DER ÄLTEREN MITBÜRGER 
 
*SCHLUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS 
 
*GEMÜTLICHES BEISAMMENSEIN, 
  MUSIKALISCH UMRAHMT DURCH DIE  
  TMK KRISPL-GAIßAU 

 


